
SeminareProgramm Seminare
Sehnsucht nach Ermutigung -  
Umgang mit persönlichen Lebenskrisen

Vom Suchen und Sehnen, wenn wir selbst betroffen sind  
und von den kreativen Wegen zu eigenen Ressourcen.
Cornelia Kohler, Systemische Paar- und Familientherapeutin,  
Ostfildern

„Von was redest du eigentlich?“

Auf dem Weg zu einer Predigt-Sprache, die verstanden wird
Dieter Braun, CVJM Landesreferent, Altdorf

Achtsam leiten

Wie kann Gremienarbeit nicht nur vom Planen und Machen, 
sondern vom geistlichen Hören geprägt sein?
Annedore Beck, Gemeindeberaterin, Coach, Spiritualin,  
Gomaringen

Krise macht erfinderisch: fresh expressions  
of church in GB und anderswo...

Wenn alt-ehrwürdige Formen von Kirche in die Krise kommen. 
Hoffnungsmodelle aus der „Fresh ex“-Bewegung in der  
anglikanischen Kirche, in Skandinavien und Deutschland.
Reinhold Krebs, ejw Landesreferent, Herrenberg

Milieuhorizonte erschließen:  
Der Blick über den kirchlichen Tellerrand!

Die Evangelische Kirche  ist ein Anbieter unter Vielen auf dem 
Markt der religiösen Möglichkeiten geworden und muss des-
halb neu die Lebensräume und -welten ihrer Mitglieder in den 
Blick nehmen. Exemplarische Praxisbeispiele helfen den Blick 
zu schärfen.
Daniel Hörsch, Sozialwissenschaftlicher Referent, EKD- 
Reformzentrum für Mission in der Region (ZMiR), Stuttgart

„Gehet hin in alle Welt(en)…“ - 

Lust auf andere und Aufbruch aus der Milieugefangenschaft 
der Kirche. Ein Kompass. 
Steffen Kaupp, Pfarrer und Projektreferent im Evangelischen 
Jugendwerk in Württemberg; Projekte „Lust auf andere“ und 
„Alternative Gottesdienste“, Stuttgart 

Anmeldung

Vom Charme der Krise
Kirche gestalten in Umbruchzeiten

So. 26. Februar 2012

ejw-Tagungszentrum, Bernhäuser Forst
Stetten/Filder
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Datum                               Unterschrift

	 10.30 Uhr	  	Anreise 
			   Ankommen, Anmeldung, Empfang

	 11.00 Uhr	  	Gottesdienst

			   „Wachsen und Welken wahrnehmen“
			   Predigt zu 1. Kor 12, 12-27	

			   von Prof.Dr. Reiner Knieling 

	 12.15 Uhr	  	Mittagessen

	 13.30 Uhr	  	Referat 

			 Vom Charme der Krise
		�	  Kirche gestalten in Umbruchzeiten

	 		  Prof.Dr. Reiner Knieling,

			   Leiter des Gemeindekollegs der VELKD, 

			   Neudietendorf bei Erfurt

	 14.30 Uhr	  	Große Pause 
			   mit Kaffee, Kuchen, Büchertisch, 
			   kfm-Infostand 

	 15.15 Uhr	  	Seminare (siehe rechts)

	 16.30 Uhr	  	Hoffnungszeichen 
			   Vielfältige Impulse für die Praxis

	 17.00 Uhr	  	Fröhlicher Aufbruch

Das Forum von „Kirche für morgen“ verbindet Begeg-
nung und Nachdenken, neue Impulse und gemeinsames 
Feiern zu einer inspirierenden Erfahrung 

„Kirche für morgen“ Friedemann Stöffler, 1. Vorsitzender

Was nicht einfach geht, geht einfach nicht – 
Konzept der einfachen Gemeinde

Eine neue Bewegung oder wieder nur eine vorübergehende 
Welle?
Richard Schutty, Dipl.- Sozialpädagoge, Trainer, Coach,  
Oberhausen

Wie kommen wir gut durch Zeiten der  
Veränderung? Die Kunst der kleinen Schritte

Ein Blick in die Werkstatt der Gemeindeberatung zeigt, was in 
Krisen-, Umbruchs-, Veränderungszeiten hilfreich sein kann.
Gisela Dehlinger, Pfarrerin, Gemeindeberaterin, Coach, 
Leiterin der Abteilung "Gemeindeentwicklung und
Gottesdienst“ im Evang. Bildungszentrum, Stuttgart

Konflikte in der Gemeinde –  
verstehen und gestalten

Tabea Hieber, Diakonin und Mediatorin, Markgröningen

10 Jahre Kirche für morgen in der Synode:  
Was hat sich bewegt?

	 Kerstin Schmidt, Martin Allmendinger, Matthias Böhler 

Was nicht angenommen ist,  
kann auch nicht verändert werden

Ein Plädoyer für unvollkommene Gemeinden
Dorothea und Dieter Schindhelm, Diakonin und Pfarrer,  
Wolpertshausen (Hohenlohe)

Drama, Baby! - Selig sind die Narren

Eine starke Stunde lang zitronenfrisches Theater am eigenen 
Körper erleben. 
Manfred Geywitz, Illingen

✂

Wir wollen alle einladen,

gleich anmelden: Fax (07071) 959 3560
oder www.kirchefuermorgen.de

Leiter des Gemeindekollegs der VELKD, 
Neudietendorf bei Erfurt

Prof.Dr. Reiner Knieling

Kirche für morgen e.V.
Am Auchtberg 1
72202 Nagold
Tel.:  0700  36 69 36 69 
Fax: 07071  959 3560
Mail: info@kirchefuermorgen.de
www.kirchefuermorgen.de

Kann eine Krise Charme haben? 
Zunächst werden es alle, die in einer Krise stecken, 
kaum so empfinden können. Krisis bedeutet Ent-
scheidung. Jede Krise ist eine schwierige Situation, 
die auf einen Höhe- und Wendepunkt zuläuft. 
Wer in einer Krise steckt, muss sich entscheiden. 
Das zeigt nicht nur die Finanzkrise überdeutlich.

Wie haben Sie persönlich Krisen erlebt? 
In welchen Krisen – Entscheidungssituationen steckt 
unsere Kirche, stecken unsere Gemeinden heute?

Beim Forum von „Kirche für morgen“ wollen wir 
gemeinsam Wege suchen in diesen Krisen-Umbruch-
zeiten. Vielleicht können wir später sagen, dass 
gerade die Krise uns geholfen hat, entscheidende 
und entschiedene Schritte zu tun, dass wir dort 
neue Chancen und Möglichkeiten entdeckten. Diesem 
„Charme“ der Krise wollen wir gemeinsam nachspüren.

… �die nach neuem Vertrauen und Mut suchen, auch  
wenn die Rahmenbedingungen schwierig sind

… �die Krisen und Umbrüche geistlich reflektieren  
wollen und nach einer geistlichen Mitte fragen

… �die nach neuen Ausdrucksformen von Kirche suchen 
und sich für neue Milieus öffnen wollen

… �die spüren, dass manche Bilder über Kirche und  
bisherige Sicherheiten nicht mehr tragen

… �die auch unvollkommene Schritte gehen wollen

Vom Charme der Krise
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– Kirche gestalten in Umbruchzeiten

	Kinderbetreuung
	gewünscht

	 (für Kinder ab 4 Jahren)

	 Anzahl:	 . . . . . . . . . . . .

	 Alter:	  . . . . . . . . . . . .Unser besonderes Angebot 
für Kirchengemeinderäte oder Mitarbeiterteams: 

Impulse aufnehmen – Umsetzung andenken
Für ein Gremium oder ein Team, das gemeinsam  
überlegen möchte, was die Impulse des Tages  

für die Situation vor Ort bedeuten könnten.
Martin Schmid, Diakon, Gemeindeberater, Reutlingen

Hermann Hörtling, Gemeindeberater, Supervisor, Filderstadt
Bei Interesse separate Anmeldung über die Geschäftsstelle

7



Infos Infos Veranstalter Einladung

www.kirchefuermorgen.de

Kinderbetreuung
Wir bieten von 11.00 – 12.00 Uhr, von 13.30 – 14.30 und 
von 15.15 – 16.30 Uhr eine Kinderbetreuung für Kinder 
ab vier Jahren an. Während der Pausen sind die Eltern 
für ihre Kinder verantwortlich. Wichtig: Die Kinder 
sollten Turnschuhe für die Halle mitbringen!

zum Forum 2012
Wer ist „Kirche für morgen“?

Die Kirche hat sich von den Menschen und ihren Lebens-
welten entfernt. Wir fallen den Schönrednern ins Wort, 
die denken, alles könnte so bleiben, wie es ist. Wir weh-
ren uns aber auch gegen das Jammern, das keinen Willen 
zur Veränderung erkennen lässt. Was uns antreibt ist die 
in Jesus Christus Mensch gewordene Sehnsucht Gottes 
nach den Menschen. 

Deshalb unterstützen wir neue Formen gelebten Glau-
bens. Wir tragen dazu bei, vorhandene Potenziale freizu-
setzen, damit Verkrustungen aufbrechen und die Kirche 
neue Wege beschreitet.

 �Neue Gottesdienstformen und eine Vielfalt von Musik-
stilen in der Kirche werden von uns unterstützt.
 �Wir wollen, dass Jugend- und andere Lebensweltge-
meinden aber auch Ortsgemeinden mit Profil entstehen 
können. 
 �Für Eigenverantwortung der Gemeinden und mündige 
Gemeindeglieder, die auch ihre Gemeinde frei wählen 
können, engagieren wir uns. 
 �Durch unsere Initiative wurde inzwischen das Pfarrer-
wahlgesetz so reformiert, dass mehr Beteiligung der 
Gemeinde dabei möglich ist.
 �Unser Ziel ist der Umbau von einer Betreuungs- zur 
Beteiligungskirche.

Wir sind 2001 entstanden, haben nun über 170 Mitglieder 
und sind mit sieben Synodalen im Kirchenparlament der 
württembergischen Landeskirche vertreten.  
Wir entwickeln und verbreiten im „Zitronenfalter“ dreimal 
jährlich Impulse für Kirche und Gemeinde. 

Wir stehen für eine zukunftsorientierte Kirche. 
Für eine geisterfüllte Kirche mit Vision.
Alle, die unsere Hoffnung teilen, sind eingeladen sich bei 
„Kirche für morgen“ einzubringen. Mehr dazu findet man 
unter  

Bei schriftlicher Anmeldung und Überweisung 
bis zum 1. Februar 2012
22 Euro	� Nichtverdienende und Mitglieder von  

„Kirche für morgen“  
27 Euro	 Verdienende
Überweisen Sie den Tagungsbeitrag bitte mit Angabe  
des Namens und Verwendungszweck „Forum“ auf das 
Konto von „Kirche für morgen e.V.“:
Konto-Nr. 419 435, BLZ 520 604 10, EKK Kassel
Anmeldungen nach dem 1. Feb. 2012 und Tageskasse: 
27 Euro Nichtverdienende und kfm-Mitglieder
32 Euro Verdienende
Im Tagungspreis sind enthalten: 
Tagungskosten, einfaches Mittagessen, Kaffee
Anmeldung (schriftlich/Fax/Mail/Internet) an:
Kirche für morgen e.V.
Am Auchtberg 1 · 72202 Nagold
Tel. (0700) 36 69 36 69 · Fax (07071) 959 3560  
Mail: info@kirchefuermorgen.de
www.kirchefuermorgen.de
Eine Anmeldebestätigung wird nicht versandt. 
Wer keine schriftliche Absage erhält, 
gilt als verbindlich angemeldet.

Das Vorbereitungsteam des Forums:
Manfred Geywitz, Illingen
Wolfgang Herre, Bönnigheim
Hermann Hörtling, Filderstadt-Sielmingen
Jürgen Rist, Wannweil
Gisela Schneider, Leonberg
Friedemann Stöffler, Tübingen
Gerhard Vogelgsang, Pfalzgrafenweiler

ANMELDEN · TEAM Ankommen · Kinder

Tagungsort Tagungszentrum Bernhäuser Forst
70771 Leinfelden-Echterdingen (Ortsteil Stetten)

Anreise aus Richtung Ulm / München kommend: 
Autobahn A8 Abfahrt Filderstadt-Bernhausen / Flugha-
fen Richtung Fi-Bernhausen. Nach dem Flughafentunnel 
rechts Richtung B27 / L-Echterdingen und dann Richtung 
LE-Stetten fahren 
aus Richtung Karlsruhe / Heilbronn / Singen kommend: 
Autobahn A8 Abfahrt Reutlingen / Tübingen (B27). Auf 
der B27 Ausfahrt LE-Stetten abfahren. 
aus Richtung Stuttgart kommend: 
B27 Richtung Reutlingen / Tübingen. Ausfahrt LE-Stetten 
abfahren. 
aus Richtung Reutlingen / Tübingen kommend: 
B27 Richtung Stuttgart. Ausfahrt LE-Stetten abfahren.

-> weiter ab Ortseingang LE-Stetten:
In LE-Stetten nach links Richtung Plattenhardt fahren. 
Am Ortsausgang LE-Stetten rechts abbiegen  
und der Beschilderung „Bernhäuser Forst“ folgen.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Ab Stuttgart Haupt-
bahnhof mit S-Bahn S2 (Richtung Filderstadt) oder S3 
(Richtung Flughafen) bis Haltestelle Echterdingen fahren. 
Ab Echterdingen Busverbindung Linie 38 bis Stetten, 
Haltestelle Erlach. Dann ca. 500 m entgegen der Fahrt-
richtung des Busses zum Bernhäuser Forst gehen, ca. 
5 Min. Gehzeit. Oder ab Echterdingen Busverbindung 
Linie 35 oder 77 bis Stetten, Haltestelle Kasparswald. 
Dann ca. 100 m in Fahrrichtung des Busses gehen und 
dort dem Hinweisschild „Bernhäuser Forst“ folgen.  
Ca. 15 Min. Gehzeit.

Am Samstag, 25. Februar 2012 findet vor dem Forum im Bernhäuser 
Forst ab 18 Uhr die jährliche Mitgliederversammlung von „Kirche für 
morgen“ statt. Sie ist dieses Mal verbunden mit einem von Prof. Wick 
inspirierten Feier-Abendessen-Abendmahl. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. Übernachtung ist im 
Bernhäuser Forst möglich. Näheres unter www.kirchefuermorgen.de 

Vom Charme 
der Krise

Kirche gestalten 
in Umbruchzeiten

Sonntag, 26. Feb. 2012 
10.30 Uhr bis 17 Uhr 

ejw-Tagungszentrum 
Bernhäuser Forst · Stetten/Filder

Prof. Dr. Reiner Knieling leitet das Gemeindekol-
leg der VELKD in Neudietendorf bei Erfurt (www.
gemeindekolleg.de). Er ist Pfarrer der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern und außer-
planmäßiger Professor für Praktische Theologie 
an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel. 
Bis Sommer 2011 arbeitete er als Dozent für 
Neues Testament und Praktische Theologie an 
der Evangelistenschule Johanneum in Wuppertal. 
In dieser Zeit verfasste er auch seine Habilitati-
onsschrift (Thema: Konkurrenz in der Kirche). 

Eine Auswahl seiner Veröffentlichungen zeigt das 
Spektrum seiner bisherigen Arbeitsschwerpunkte:

Männer und Kirche 
Konflikte, Missverständnisse, Annäherungen, 
Göttingen 2010, 192 S.

Was predigen wir? 
Eine Homiletik, 
Neukirchen-Vluyn 22011 (2009), 208 S.

Plädoyer für unvollkommene Gemeinden 
Heilsame Impulse, 
Göttingen 22009 (2008), 132 S.

Mit Scheitern leben lernen 
Erfahrungen, Verheißungen, Hilfestellungen, 
Neukirchen-Vluyn 22010 (2006), 125 S.

Leiter des Gemeindekollegs 
der VELKD, 
Neudietendorf bei Erfurt

Prof.Dr. Reiner Knieling 


